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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 155 . Freitag , den 6 . Juni 1823 .

Baiern . — Mecklenburg - Schwerin . — Dänemark . — Frankreich . (Telegraphische Depesche.) — Großbritannien . — Niederlan¬
de . — Rußland . — Schweiz . — Spanien . — Türkei . — Amerika .

B a i e r n .
Sichern Nachrichten zu Folge ist die Kommission ,

von Sr . königl . Majestät nicht zur Prüfung des Ent¬
wurfes des Strafgesetzbuchs , sondern zur vorläufigen
Berathung über die Revision der Zivilgerichtsordnung ,
angeordnet.

Mecklenburg - Schwerin .
Schwedin , den 28 . Mai . Bis zum 17 . war die

Standevcrsammlung thatig . Noch Abends von 7 bis
Sl Uhr wurden die Finalveschlüsse gefaßt . Nach dem
geringsten , von den Ministern vorgelegten Etat belief
sich das Militärbedürfniß auf Z02 000 Rthlr . Diese
wurden als Basis einer gütlichen Vereinbarung ange¬
nommen ; und da die Militärkasse bisher nur eine jähr¬
liche Einnahme von 200,000 Rthlrn . gehabt , haben
die Stände ein Aversionalquantum von circa 75 .000
Rthlrn . jährlich bewilligt . Der Rest soll durch die
fürstl . Privatkasse rc . gedekt werden . Die Proposizion
wegen Einquartierung der Kavallerie ward wiederholt
übgelehnt. Am 18 . gaben die Stande ihre Antwort
ab ; am iy erfolgte der Konvokazionstagsabschied ,
durch dessen Verlesung Nachmittags 4 Uhr der Konvo -
kazionstag geschlossen wurde . An demselben Tage ver¬
ließen der Herzog und seine Familie die Stadt , um
nach Ludwigslust zurükzukehren .

Däne m a r k .
Kopenhagen , den 27 . Bai . Ein Student uns¬

rer Universität , welcher aus Griechenland zurükgekehrt
ist , hat neulich in einer Studentenversammlung Be¬
richt über die Abentheuer ung Begebenheiten abgestat -
tet , welche er auf Morea und später in Konstantino¬
pel erlebt hat . Er entwirft eben nicht die günstigste
Schilderung von den Neugricchcn .

Noch will kein rechtes Leben wieder in unfern Han¬
del kommen , obwohl in Kornwaaren ein ziemlich ra¬
scher Umsatz statt findet .

Im Königreich Dänemark sind im vorigen Jahre
37954 Kinder geboren , und 22YZ1 Menschen gestorben .

Frankreich .
Telegraphische Depesche von Paris vom

3 . Juni , eingetrcrffei , in Straßburg
de » 4 . , um 9 Uhr 50 Minuten Mor¬
gens :

«Am 30 . Mai , dem St . Ferdinandstage , hielt S .
k. H . der Hr . Herzog von Angouleme über die Truppen
Heerschau , die aufMadridö Bewohner einen tiefen Ein -
druk machte." .

« Die span . Großen haben S . k . H . eine Adresse über ,
reicht , worin sie ihre Glükwünsche und Anhänglichkeit
bezeugten . "

„ Vet nicht offizielle Tbeil des Moniteurs meldet ,
daß die Regentschaft ein Ministerium ernannt habe , und
die unaufhbrüch verfolgte Armee von Mina sich täglich
nach und nach zerstreue . "

Paris , den 1 . Jun Folgender Bericht vom Ober -
bsfehlshabcr des 4 . Armeekorps ist hier bekanntgemachr
worden : Arenps de Mar , den 27 . Mai Der Mar¬
schall Moncep ist den 25 . Nachmittags von Girona nach
Tordera abgereiset , wo er den 26 . gegen 1 Uhr in der
Früh angekommen ist . Er hat die Festung von Hostal -
rich , die 1 französisches und 1 spanisches Bataillon blo-
kiren , rekognoszirt . Tags zuvor war die ganz unter
den Kanonen der Festung liegende Stadt genommen
worden ; 2 Kompagnien Grenadiere wurden daraus in
die Festung vertrieben , wobei sie 5 Tobte und mehrere
Verwundete einbüßten . Die Spanier unter Mosen An¬
ton zeichneten sich bei dieser Gelegenheit ans . Sie hat¬
ten 4 Verwundete . Das Fort hat mir ungesundes Was¬
ser und die Besatzung macht Ausfälle , um dessen an ei¬
ner Quelle zu schöpfen , die unter dem Musketenschusse
liegt . Der General des Geniekorps , so wie der Offi¬
zier von diesem Korps , der hier kommaudirt , hat den
Befehl erhalten , sie gleich zu untersuchen , ob man sich
durch Arbeite » dieser Quelle ohne großen Menschenver¬
lust bemächtigen könne . Der General Curial kann die
Truppen Sr . Maj . wegen der beim Angriffe von Mata¬
ra bewiesenen Tapferkeit nicht genug loben . In einem
Briefe auS Manrcsa vom 24 . Mai schreibt der General
Donnadieu , Mina , der 3000 Mann stark sey , habe
sich über Sellsnt nach Animo zurükgezogen , wo seine
Truppe mit einigen Gewehrschüssen empfangen wurde ,
habe dann seinen Weg in der Richtung von S . Felin de
SafferaS fortgesezt , und scheine sich in den Theil der
waldigen Gebirge zwischen Dich , Ripoll und Berga zu-
rükziehen zu wollen . Der General fügt hinzu , sobald
seine Truppen die ihnen unumgänglich nöthige Rast ge ,
habt haben würden , werde er von neuem den Feind ver¬
folgen , dessen Vernichtung nur davon abhänge , daß
man ihm begegne . Der Marschall geht von hier zur
Beaugenscheinigung der Positionen von S . Eeloni und
GranolleS , wo er , den ertheilten Befehlen gemäß , die
Hauptmasse der Truppen der 3 . Division finden wird .
— Der Moniteur giebt zu diesem offiziellen Berichte noch
den Auszug mehrerer Privalschreiben aus Girong , de,
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rrn Wesentliches wir zur Erläuterung des Berichtes hier
beifügen : Hostalrich ist nur von 4ooMann besezt. Je¬
der Ausfall ist leicht zu verhindern ; auch wird der Gou¬
verneur die Thvre wohl geschlossen halten , denn die
Besatzung hinausführen , hieße sie aufopfern . Nachdem
Mina sich allmählig nach S . Felin de Safferas und
Mvya gezogen hatte , ist er plözlich den 26 . mit 2400 M .
vor Dich erschienen . Nur Loo Mann sagen da . Von
allen Zugängen wurde er zurükgetnehen , und suchte nun
die Mauern zu ersteigen ; allein auch das mißlang ihm ,
wie alles . Um 11 Uhr Morgens zog er sich zurük , und
ließ 60 Todte auf dem Wahlplatze . Wir Hatten nur 5
Totre und 30 Verwundete .

Der Marschall Davouöt , Fürst von Eckmühl , ist
Heute Nachmittag gegen 4 Uhr an einer langen und
schmerzhaften Luugenfucht gestorben . — Oie Hambur¬
ger werden gewiß viele Thräne » bei dieser Nachricht ver¬
gießen .

Wir haben Briefe aus Sevilla vom lö . Mai . Sie
enthalten viel Interessantes : „ Dis überspannte Parrhei
ist hier entschieden besiegt , und , sollte man es glauben ,
Lorreno ' s Parthei ist eS , die siegt . Calatrava ist noch
immer Minister der Justiz , nicht des Innern . Lkan ,
diola ist zum Finanzminister ernannt ; er ist dem Gra¬
sin Torreno ganz ergeben , und wird thun , waserwill .
Für die auswärtigen Angelegenheiten Hat man zwischen
Perez de Castro und Pando geschwankt . Pando ist der
Sekretär der lezten Gesandtschaft zu Paris . Cr ist ein
geborner Peruaner und ohne Vermögen . Für das
Kriegs -Ministerium spricht man von Zarco drlValle . Unter »
sekretar bei demselben Ministerium im Jahr 1820, mußt¬
et den Plaz aufgeben , weil er der überspannten Par ,
tkei mißfiel . Im lezten Jahre befehligte er in Arrago »
„ ien , und wurde dem Minister San Miguel verdächtig .
Ec ist ein Offizier von Talent ; seine Ernennung der Un¬
tergang von Minas Parthei . Die allgemeine Meinung
äst , daß das neue Ministerium gauz nach AbisbalS
Idee sey , und daß man bald Beweise davon haben wer¬
de . Eine vollständige Revolution geht im Ministerium
vor , und man schließt mit Recht , daß alles ein Ende
Hat . Die Nachricht von der Insurrektion in der Man¬
ch .: hat hier großen Effekt gemacht , und man hat gese¬
hen , daß die Ueberspaunteu alle Macht verloren haben ,
als es sich darum handelte , den König nach Cadiz zu
führen . Man spricht öffentlich von der Ankunft - eS
Grafen Torcena , und glaubt , daß alle die Mämiervom
7 . Jul . mit ihm über das , was in Sevilla geschehen
soll , einig sind . Vor Ablauf weniger Tage werden die
Angelegenheiten hier eine Gestaltgewinnen , die Europa
in Erstaunen setzen wird . San Miguel ist von Hier ab »
gereiset .

Bayonne , den27 - Mai . ( Privatkorrespondenz .)
Briefen aus Madrid zufolge zählt man nicht weniger als
4000 von den Soldaten des konstitutionellen Generals
Zaya gerödtete Individuen . — Der General Longa ist
mit etwa loo Glaubenssoldaten nachSt . Ander zurük .
gekommen . Ein französisches Bataillon ist aus Burgos

auSmarschirt , um Santona zu beobachten. Wahrscheim
sich wird mau noch andere Truppen dahin schicken; denn
es würde ihm schwer fallen , sich dort zu halten , weil
man versichert , Jauregny und Campillo wäre in Astu.
rien mit 8 bis yoo Konstitutionellen und den 23 . nur 6
bis 7 Meilen von St . Ander entfernt gewesen . — DaS
Gerücht ist hier verbreitet , daß Glaubensgenerale in
Saragossa eine Kontribution von 4 Millionen haben aus .
schreiben wollen , und daß dies verdrießliche Szenen her-
beigeführt habe . — Man sagt , rin mit Pulver bela¬
denes , auö unserm Hafen entsendetes Schiff sey von
spanischen Trinkadures wegenommen worden . Hier ist
ein Agent der portugiesischen Insurgenten angekommen .
Man versichert , er habe den Kardinal . Patriarchen von
Lissabon , der ein Landhaus in der Nähe von Bayonne
bewohnt , vermögt , abzurcisen , u . in einer in Valladolid
zu errichtende Regentschaft zu präsidiren . ( Journal de
Paris .)

Aus einen Bericht des Finanzministers an den Kö¬
nig , in Betreff der Einfuhr des Kleinviehs , haben Se .
Maj . unterm 28 . Mai eine Ordonnanz erlassen , die den
bisherigen Ein - und A us fu hrzoll von gemeinen Hämmeln ,
Widdern , Schafen u . Lämmern , ohne Unterschied der Art
auf alle Hämmel , Widder , Schafe und Lämmer , so¬
wohl Merinos als Mestizen , ausdehnt . Die Ordon¬
nanz vom 26 . Sept . 1822 , welche die Einfuhr der Me,
rinos - und M -siizenhÄmmel auf gewisse Bureaur be¬
schränkt , ist ziirükgenommen .

Vermöge einer andern Ordonnanz vom nämlichen Ta¬
ge ist , vom 1 . Jul . l8l4 an , die fürden Handel am Se¬
negalbestimmte , nicht unmittelbar auffranzbs . Schiffe
eingebrachte indische Leinwand , im Augenblik ihrer Wie¬
derausfuhr aus dem Niederlagsort , einem Zoll von 15
Fr . vom Stük unterworfen .

Hr . Graf Dumoustier ist an die Stelle des Hrn .
Grafen von Talleyrand zum bevollmächtigten Minister
bei der Schweizer Eidsgeiioffenschast ernannt .

Der Herzog von San Carlos hat in der Nacht vom
26 . auf de» 27 . Paris verlassen , er geht eiligst nach Ma¬
drid , wo er unter tcr kbnigl . Regentschaft ein wichtiger
Amt begleiten soll.

Der Ritter v . Labvra , von der einstweiligen Regie»
rung ernannter spanischer Generalkonsul , ist zu Paris
angekommen .

Ein prächtiges Militärhospital , sagt das Memorial
bordelais , ist so eben zu Burgos errichtet worden . Dü
französischen Behörden in Spanien scheinen zur Einrich¬
tung ähnlicher Anstalten in den ansehnlichsten Städte »
Spaniens Masregeln getroffen zu haben .

Großbrita n n i e n .
London , den 24 . Mai . Viele haben erwartet ,

daß Sir JameS Mackintosh seinen Antrag auf Reform !«
rung unseres Strasgesezbuches diesesmal durchsetzen wür¬
de . Allein Hr . Perl fand einen neuen Grund aus , ei,
nige unserer Todesstrafen gesezlich beizubehalten , eine »
Grund , der ihm vermuthlich seine Stimmenmehrheit
von zehn verschast hat . Die alten Argumente für diese
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Beibehaltung waren : Da diese Strafen nie angewenbet
würden , so verlezten sie die Humanität des Zeitalters
nicht , und da der Verbrecher nie sicher sey » könne , daß
sie nicht an ihm vollzogen würden , so wirkte diese Un -
gewißheit so abschreckend auf ihn , als Gewißheit nur
immer thun konnte . Iezt aber scheut Hr . Peel vielmehr
die Gewißheit der neuern Strafbestimmungen , und meint :
die Humanität des Zeitalters würde allen Prosekntionen
ein Ende machen , wenn es bekannt wäre , daß auf
Ueberweisung jedeSmal die Strafe sicher folgen werde .
Gegenwärtig reize den Prosckutor die Hoffnung , der
Gefangene werde blos dem läuternden Einflüsse deö Schre¬
ckens unterworfen werden , und die Harte der Strafe
die Jury bewegen , ihn frei zu sprechen. ( Mornig -
Chronicle )

ES ist hier kürzlich eine anziehende Lebensbeschrei¬
bung deö berühmten spanischen konstitutionellen Brigade
generals D . Juan Martin , genannt der Empecinado ,
erschienen . In derselben ist besonders merkwürdig des¬
sen langes und kräftiges , am 1 Z . Febr . i3t5 aus Ma
drid an den König Ferdinand gerichtetes Schreiben ,
welches der Sun in oxrvnso ausgenommen hat .

Ein Reisender , der unlängst auS Andalusien gekom¬
men ist , versichert , daß in jenem Theile von Spanien
ei » großer Enthusiasmus herrsche. ( Sun .)

Die amerikanische Gesellschaft zur Verbesserung des
ZustandeS der Juden hat bekannt gemacht , daß sie 15
bis 20,000 Acres Land kaufen werde , um eine Kolonie
für diejenige » Israeliten zu gründen , die sich zumChri
stenthum bekennen würden .

Niederlande .
Brüssel , den 26 . Mai . I » den französischen

Granzdepartements werden die Mil täranstalten höchst
thätig betrieben . Drei in den nördlichen Platzen garni -
sonirende Jnfantecieregimenter haben Befehl znm Ab¬
marsch nach Spanien erhalten . Eine ziemliche Zahl
Halbsold - Offiziere ist in Dicnstrkätigkeit gesezc worden ,
und man erwartet zu Valencienncö yoo Remontepferce ;
ein Theil ist schon angekvmmen . Abtheilungen vom Ge -
mekorpö in Arras und von der Artillerie in Lonai ge ^
hen ebenfalls ab .

Rußland .
Von der weiß - russischen Gränze , den 22 .

Mai . Im Laufe deö vorigen Monats haben Sr . Ma >.
mittelst einer Ukafe folgende Reduktion bei der Armee
befohlen : i ) Die 2 . Bataillone der Jnfankerieregimen -
ler der zweiten Armee sollen , wie schon früher bei der
ersten Armee ringeführt worden , von tausend auf vier¬
hundert Mann reduzirt , und 2) bei den Kavallerieregi¬
mentern der ganzen Armee bei jedem Zuge vier Glieder
(also 3 Reiter ) abgeschaft werden , wovon nur ausge¬
nommen sind : die z . Kürassier - , die 1 . und 4 . Drago¬
ner , und die 1 . reitende Jägerdivision . Z) Bei derÄr -
tillerie werden bei jeder Kompagnie die Pferde von vier
Slük Geschüz abgcschafft . 4) Alle nicht im Felddienst
sichenden Invaliden werden verabschiedet . 5 ) Sollen
jährlich von der ganzen Infanterie von jeder Kompag¬

nie 4o Mann auf 5 Monate , d . h . vom 1 . Mas bis zum
1 . Oktober , beurlaubt werden . Alle diese Reduktionen
erstrecken sich nicht auf das Gardekorpö , aufdas lirhaui -
sche und kaukasische KorpS , endlich nicht auf die Mili -
tarkolouien . Uebrigens wird mittelst derselben eine jähr¬
liche Verminderung von iS Millionen im Budget der
Staarsausgaben bewirkt .

Schweiz .
Am 25 . hat der Kantonsrath von Zug über diejeni ,

gen Bürger von Menzingen , welche die Verirrungen der
Gemeinden veranlagten , geurtheilt . Der Pfarrer büßte
einige Tage bei Wasser und Brod in gefänglicher Haft ,
vieren wurde das Aktivbürgerrecht auf etliche Jahre ein¬
gestellt , nnd Dominik Bachmann , der eigentliche Urhe¬
ber des Unfugs , ward auf vier Jahre auS dem Kanton
gewiesen . Die übrigen erkannten und verdankte » die
Milde der Regierung , und bereuten ihren Fehltritt . Am
26 . verabschiedete sich der eidgenössische Kommissär vor
versammeltem Rath .

Spanien .
Sevilla , den 15 . Mai . I » der Sitzung vom 11 .

haben die Cortes folgende Verfügungen eines Gesezent -
wurfs erörtert und angenommen , dessen übrige Artikel
an dis Kommission verwiesen werden sollten ; i ) die zum
Dienst der öffentlichen Anstalten , witJnbegriffdcr Cor¬
tes , bestimmten Silberwaaren sollen unverzüglich in
die Münzstätte gebracht werden , um in Geld verwan¬
delt zu werden ; 2) die Geldkleinvdien , die , als zum
Gottesdienste nnnöthig , von den Kirchen geliefert wer¬
den , wird man in Geld verwandeln .

Türkei .
Smyrna , den lg . April . Es sind von hier iZ

Bayraks oder Fahnen , jede mit 50 Mann , nach Kon -
staittinopel abgegangen ; überdies har die Stadt yoo Tür¬
ken gestellt , und der Kapudan Pascha verlange noch
500 Griechen oder Armenier , dieUnterchaneu vesGroß -
herrn sind , um auf seiner Flotte zu dienen . Eine Men¬
ge bewaffneter Freiwilliger , dis aus dem Innern von
Asien gekommen find , haben sich hierher begebe» , nnd
warten blos aufdas Auslaufen der oeroman -nischen Flot¬
te , um auf irgend eine griechische Insel übcrzusetzen.
Es scheint daß es die von Samos ist , wonach ihnen
vorzüglich gelüstet . DaS Viid des ausgeplündcrten , mit
Blut überschwemmten nnd verbrannten Scio , und sei¬
ner in die Sklaverei gebrachten Einwohnerrciztdie Hab¬
sucht und den Blutdurst dieser geringen Muselmänner .
Sie wünschten , Der Zeit leichtere Flügel geben und den
Augenblik beschleunigen zu können , wo sie sich im Blute
der Griechen baden , ihre Weiber und ihre Schätze wer ,
den forlschleppen können . Man kann behaupten , dag
die Katastrophe von Scio den Türken , die sie demora -
lisirt hst , noch nachtyciliger gewesen ist , als den Grie¬
chen , die sie vertilgt hat . ( Sperr , orienr . )

Amerik a .
Santa Fe ^ , den io . März , lieber Jamaica sind

Nachrichten aus Bogota , der Hauptstadt der Republik



Columbia , vom Ende Februars eingegangeil . Diesen
zuf .' l .qe hat die dortige Regierung eine Verordnung er«
lassen , wodurch , zufolge eines Berichts des Staatsse¬
kretärs für die auswärtigen Angelegenheiten , Hrn .
Gual , und des Finanzministers , Hrn . del Castillo , die
vom Hrn . Jea in England kontrahirte Anleihe von 2
Millionen für gcsezwidrig erklärt sind , indem alle Schul¬
den von der Liquidationsbehörde bewilligt seyn müssen ,
und die Regierung ihn nicht bevollmächtigen konnte und
auch wirklich nicht bevollmächtigte . Eben so sind auch
die vom Hrn . Jea in London kontrahirten 540,000 Pf .
Sterl . nicht von dieser Behörde anerkannt worden , wo¬
runter 66,000 Pfund begriffen sind , welche Hr . Jea auf
seinen eigenen Kredit geliehen . Die Abgaben auf die
Ein - und Ausfuhr , der Ertrag der Gold « und Silber -
dergwerke und das Tabaksmonopol , dis derselbe als
Sicherheit für jene Anleihe und deren Zinsen anbot , kön¬
nen nicht verpfändet werden , da die Republik dieser
Einnahmen dringend bedarf . Die columbische Regierung
wird zu ihrer Rechtfertigung eine Darstellung der That «
sachen dieser merkwürdigen Finanzvorfälle öffentlich be .
kannt machen .

Brasilien .
Bahia , den 6 . Marz . Gestern kam eine portu¬

giesische Brigg von Lissabon mit der Nachricht , daß die
Expedition mir 2400 Mann Truppen jeden Augcnblik
ankommen könne .

Diese Brigg bringt dem Admiral zugleich den Befehl ,
gleich abznsegcln , und schon weht die Admiralsflagge an
Bord feines Schiffes ; die andern Schiffe sind ebenfalls
alle in Bewegung , und eine Stunde später ist alles in
See . Wenn wir nun vorauSsetze» , daß die verheißnen
5 Bataillone in einigen Tagen hier sind , und das glau¬
ben wir , so wird unser Unterhalt noch kleiner und
schmaler werden . Man wird sich ausdehnen und aus¬
gehungertes Terrain gewinnen müssen , allein besser wird
es nicht und kann es nicht werden . Kurz , wir leben
hier in einer Lage , die der allerschlimmsten nichts nach -
gicbt , und ein Ende ist nicht abzusehen .

vr . Wolter , Redakteur .

Auszug aus den Karlsruher Witter uags -
deobachtungen .

5 . Juni Barometer . Thenn . Hygr . Wind .
M . 6s 27 Z - 7,5 L . 12,ö G . 45 G . W .
SN. 2 27Z . 7,5L . 13,1 G . 47 G . W .
N . os 27Z . L,LL . 9,9 G . 64 G . W .

Trüb und mehrmals Regen — Abends Spuren von
Klärung , doch noch immer zum Regen geneigt ,
dabei feucht und kühl .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den g - Juni (zum erstenmale) : Der tobte

Gast , Lustspiel in 5 Akten , von W . Vogel.

Pforzheim . ( Schäferei - Verpachtung . 1 Die
Gemeinde Bilfingen wird künftigen Dienstag , den i . Juli d .
I . , Nachmittags i Uhr , im Adlerwirthshause daselbst , die
mit dem 2Z . des nämlichen MonalS anfangende Winterschaf¬weide auf drei folgende Jahre an den Meistbietenden öffent¬
lich verpachten ; die fremven Pächter haben sich mit obrigkeit¬
lichen Vcrmögcnszeugniffen auszmreiscn . Die weitern Bedin¬
gungen können aber in zwischen beim QrtSvorstand in Bilfingen
kingeiehen werden .

Pforzheim , den 3 i . Mai 1823
Großherzoglichcs Obcramt .

R i g g l e r .
Heidelberg . ( Aufforderung sj Nach einem von

dahiefigem Handelsmann Friedrich Sch o ll vorgclegten schrift¬
lichen Kaufkontrakt verkauften die Wilhelm Wille ' eschen
Eheleute dahier unterm 8 . Oktober 1621 demselben ihr dahier
befindliches Wohnhaus auf der untern Straße . Wilhelm
Willc ' e gieng bald darauf nach Amerika : sein Aufenthalts¬
ort ist nicht bekannt . Von der Wille - eschen Ehefrau ihrem
verpflichteten Beistand und dem Käufer Scholl wurde dem
dahiesigen Stadtrath der abgeschlossene Kaufkontrakt zur Ein¬
tragung in das Kaufprotokoll und Grundbuch vorgclegt , von
diesem aber die Eintragung um deswillen zurükgewicsen , weil
die Unterschrift des Wilhelm Wille ' e nicht ausser allem
Zweifel kvnstatin sey .

Gedachter W il le ' e wird daher vorgcladen , sich binnen
g Monaten über die Richtigkeit seiner Unterschrift dahier zu
erklären , oder zu gewärtigen , daß seine Unterschrift für rich¬
tig erkannt , der Hauskaufkontrakt seinem ganzen Inhalt »ach
als von lhm genehmigt erklärt , und der Stadtrath ermächtigt
wird , ihn in das Kauf - und Grundbuch cinzutragen .

Heidelberg , am 26 . Mai >823 .
Großherzogliches Stadtamr .

Wild .
Lörrach . ( Scr ibenten - Gesuch . ss Bei der Ober -

cinnchmerci Lörrach ist die zweite Scribentcnstelle vakant ge¬
worden ; wer nun hierzu Lust trägt , mit erforderlichen Schrei -
bereikenlilniffen ausgerüstet ist , und sich hierüber sowohl als
bisherigen Fleiß und wohlgesittetes Betragen mit guten Zeug¬
nissen ausweisen kann , beliebe sich in Bälde schriftlich oder
Mündlich zu melden .

Lörrach , den 3 i , Mai 1823 .
Rheinberger .

Karlsruhe . ( MeßwaarenJ Gintzen , Fabrikant
von Stickereien ans Nancy , besucht die hiesige Messe mit ei¬
ner schönen Auswahl vvn Stickereien in Perkal und Musse¬
lin , Chemisets , Haube » , Kleidern , battistenen Tücher » und
allem was zur schönen Leinwand gehört .

Karlsruhe . sMeßwaaren .ß Karl Ko sack , Spi¬
tzenfabrikant , aus Schneeberg in Sachsen , besucht die hiesige
Messe zum erstenmal ; seine Maaren bestehen in Spitzen , Ha»,
bcn , Kragen , Schleiern , u - s. w . Bittet um gütigen Besuch .

Beider Bude ist in der Reihe gegen Herrmann Haas
über , Nr . rss.

Durlach . ( Mineral -WasserI Frisches Geilnamr ,
Selteser und Fachinger Wasser ist u haben bei

Ernst Christoph Stüber .

Verleger und Drucker ; PH , Macklvr-
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